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SPIDER MURPHY GANG
Zur Maibaumparty live auf der Alando-Bühne

Maibaumparty:

Eine Aktion aus dem 
Medienhaus Neue OZ

Mit den Partnern: 

Mit über 30 Jahren Bühnenerfahrung ist und bleibt die Spider

Murphy Gang eine der besten Live-Bands Deutschlands. Ihren

größten Hit „Skandal im Sperrbezirk“ dürfte wohl jeder schon

gehört haben und mit der Neuen Deutschen Welle verbinden –

obwohl die Spider Murphy Gang gar keine NDW-Band ist (sa-

gen sie selbst), sondern eine „bayerische Rock’n’Roll Band“.

Unverwechselbar mischen die Münchner Musik der „Roaring

Fifties“ mit humorvollen, in bayerischer Mundart vorgetrage-

nen Texten. Nicht nur von „Rosi“ werden die Osnabrücker hö-

ren, auch die anderen Hits wie „Ich schau dich an (peep,

peep)“, „Schickeria“ und „Wo bist Du?“ werden auf der Alando-

Bühne erklingen und für die richtige Maibaumparty-Stimmung

sorgen.

Oder wie es in einem ihrer Songs heißt: „’s Leb’n is wiar a

Traum”.
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KOMPAKT

Kolpingfamilien:
Bezirkstreffen
in Ankum
ANKUM.  Am Freitag, 8.
Mai, findet in Ankum ein
Treffen der 15 Kolpingfami-
lien im Bezirk Fürstenau
statt. Die Veranstaltung be-
ginnt mit einer Mai-An-
dacht um 18.30 Uhr in der
St.-Nikolaus-Kirche. Eine
Kirchenführung mit dem
Präses, Pastor Bernd Heu-
ermann, oder eine Turm-
und Gewölbebesichtigung
stehen anschließend auf
dem Programm. Ein ge-
meinsamer Maigang mit
Bannerabordnung durch
das Dorf und um den An-
kumer See zum neu gebau-
ten Niels-Stensen-Haus am
Marienhospital folgt. Dort
findet abschließend gegen
20 Uhr ein Grillen statt, in
dessen Rahmen auch ein
Gruppenfoto mit sämtli-
chen Teilnehmern aufge-
nommen werden soll. 

Heimatfreunde
laden ein 
zur Radtour
ANKUM.  Der Heimatverein
lädt am Mittwoch, 6. Mai,
um 17.30 Uhr zur gemütli-
chen und informativen
Radtour durch die hügelige
Umgebung ein. Gestartet
wird am Heimathaus. Die
Fahrt führt zur Wösten-
esch-Mühle, zum Schloss
Eggermühlen, in den Orts-
kern und zum Hof Bange.
Um 18.30 Uhr steht dort
das Volksliedersingen mit
Grillen und Getränken des
Heimatvereins Eggermüh-
len auf dem Programm.

Bläserklasse
am Gymnasium
geplant
sbt  BERSENBRÜCK. Zu ei-
nem Infoabend über ihre
„Bläserklasse“ lädt das
Gymnasium Bersenbrück
alle Eltern ein, deren Kin-
der im Sommer in die
Klasse fünf kommen. Am
Donnerstag, 7. Mai, wird
Roland Wagner das Kon-
zept der Bläserklasse erläu-
tern. Sie wird nach den
Sommerferien erstmals in
Bersenbrück als Koopera-
tion zwischen dem Gymna-
sium Bersenbrück und der
Kreismusikschule Osna-
brück angeboten. Praxis-
orientierter Musikunter-
richt soll helfen, in der
Schule ein Instrument zu
erlernen – ganz ohne Vor-
kenntnisse. Beginn um
19.30 Uhr im Gymnasium,
Raum 145.

KOMPAKT

Frauenfahrt nach
Prag vom 19. bis
23. August
GEHRDE. Die evangelische
Kirchengemeinde Gehrde
bietet vom 19. bis 23. Au-
gust eine Frauenfahrt nach
Prag an. Die Reisenden
sind im Zweibettzimmer
im Vier-Sterne-Hotel
„Amarillis“ am Wenzel-
platz untergebracht. Die
Reise kostet 490 Euro pro
Teilnehmer. In den Kosten
sind enthalten: Übernach-
tungen mit Frühstück und
Abendessen, verschiedene
Führungen, Schiffsfahrt
auf der Moldau, Besuch in
Marienbad, ein Abend in
einer böhmischen Bierstu-
be, Drei-Tage-Ticket für
ÖPNV, Reiserücktritts- und
Krankenversicherung. An-
meldung im Pfarramt, Te-
lefon 05439/1303.

KURZ NOTIERT

Bildhauer-Kurs
GEHRDE. Auf dem Ferien-
hof-Groneick in Gehrde
steht ein neuer Kurs für
Steinbildhauer an. Von
Freitag, 8. Mai, bis Sonn-
tag, 10. Mai, wird Friedo
Schange in die Bildhauerei
einführen. Anmeldungen
dafür sind noch möglich:
Telefon 05439/1342. 

Heimatverein
startet 
Radtouren
anl KETTENKAMP. Der Hei-
matverein bietet wieder re-
gelmäßige kleine Radtou-
ren in die Umgebung an.
Ab Mai sind mittwochs um
15 Uhr vor allen Dingen die
Senioren eingeladen, mit
dem Fahrrad das Umland
zu erkunden. Ebenfalls
mittwochs um 18 Uhr geht
es dann für alle, die Lust
am Radfahren haben, auf
zwei Rädern durch Wald
und Flur. Eine Ausnahme
dieser Regel ist der 6. Mai.
Wegen des Volksliedersin-
gens mit den Heimatfreun-
den in Eggermühlen findet
lediglich die Nachmittags-
tour statt. Abends treffen
sich alle, die zum Singen
nach Eggermühlen möch-
ten, mit dem Fahrrad um
18 Uhr bei der Mühle zur
Fahrt zum Hof Bange.

Schulfest
bereits
am 29. Mai
anl KETTENKAMP.  Entge-
gen unserer Berichterstat-
tung findet das Schulfest
der Grundschule Ketten-
kamp bereits am 29. Mai
statt. Anlass des Schulfes-
tes ist die offizielle Na-
mensgebung der Grund-
schule, die natürlich mit
Schülern, Lehrern und Ge-
meindemitgliedern ent-
sprechend gefeiert wird.
Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen.

Nutrias und
Wildschweine
auf Vormarsch
Jägerschaft beklagt Wildunfälle

Die Trophäenwand in der Jahresversammlung der Jägerschaft Bersenbrück zeigte auch diese
Gehörne aus Thiene, Hollenstede und Klein Mimmelage (von links). Foto: Heinz Benken

ben BERSENBRÜCK. In sei-
nem Streckenbericht
konnte Dieter Rethorst, Lei-
ter der Jägerschaft Bersen-
brück, auf ein insgesamt er-
folgreiches Jagdjahr 2008/
2009 zurückblicken.

Davon zeugte in der Jahres-
versammlung der Jägerschaft
in Bersenbrück auch die im-
posante Trophäenwand mit
über 1000 Gehörnen und Ge-
weihen von Dam-, Reh-, und
Schwarzwild. Sorgen bereitet
den Jägern aber die starke
Zunahme des Schwarzwildes,
das als Überträger der
Schweinepest gefürchtet ist.
Geschossen wurden im zu-
rückliegenden Jagdjahr in
den Revieren der Jägerschaft
Bersenbrück 330 Wild-
schweine (30 kamen im Stra-
ßenverkehr ums Leben), wäh-
rend es im Jagdjahr davor nur

rund die Hälfte war. Ebenfalls
stark ausgebreitet haben sich
die Nutrias. Die ursprünglich
aus Südamerika stammen-
den Nager werden mehr als
doppelt so groß wie die Bi-
sams und können große
Schäden an den Uferbö-
schungen anrichten. 

Während vor zwei Jahren
lediglich fünf Nutrias zur
Strecke kamen, waren es im
Jagdjahr 2008/2009 bereits
251. „Erfreulicherweise ist
bei uns der Marderhund, ein
weiterer Neuling, nicht in Er-
scheinung getreten,“ erklärte
Rethorst.

Die ertragreiche Rehwild-
strecke sei mit der des Vor-
jahres vergleichbar. Leider
sei die Zahl weiblichen Fall-
wilds mit 703 Ricken viel zu
hoch. Insgesamt beträgt die
Rehwildstrecke 2804 Tiere
(davon 1009 Fallwild). Ge-

schossen wurden 1380 Böcke
und 1424 Ricken. 

Überregional war die Fasa-
nenstrecke um fast die Hälfte
zurückgegangen. Viele Jäger
halten Witterungseinflüsse
für die Ursache des Populati-
onsrückganges. „Die Ab-
schüsse wurden vernünfti-
gerweise angepasst“, betonte

Rethorst. Zur Strecke kamen
5484 Fasane. Im Vorjahr wa-
ren es 9587 Vögel. 

Zurückgegangen ist die
Hasenstrecke von 5125 auf
4310. Dennoch ist der Hasen-
besatz nach wie vor gut. Zu-
rückgegangen sind auch die
Abschüsse der seuchenge-
fährdeten Kaninchen, von

denen nur 900 zur Strecke
kamen. Geschossen wurden
außerdem 1099 Füchse (826
im Vorjahr). 

Weitere Zahlen der Jagd-
strecke: 12189 Ringeltauben,
3303 Stockenten, 3687 Ra-
benkrähen, 618 Waldschnep-
fen, 59 Rebhühner und gut
400 Marder und Wiesel.

„Wir wissen nicht, was noch auf uns zukommt“
Die Arbeitslosenzahlen steigen – Fachkräfte sind weiter gesucht 

ms BERSENBRÜCK. Die Wirt-
schaftskrise lässt auch im
Altkreis Bersenbrück die
Zahl derArbeitslosen steigen.
Die Arbeitsvermittler hoffen,
dass die Talsohle so bald wie
möglich durchschritten ist.

Im April waren im Osna-
brücker Nordland 3856 Män-
ner und Frauen ohne Arbeit,
117 oder 3,1 Prozent mehr als
im März. Im April 2008 waren
es 600 Arbeitslose weniger.

Bei der Arbeitsagentur

wachsen die Zahlen derzeit
überproportional (4,6 Pro-
zent), weil die Arbeitslosen
sich in der Regel zuerst bei
ihr melden, bevor ein Teil von
ihnen nach einem Jahr als
Langzeitarbeitslose von der
„Maßarbeit“ des Landkreises
Osnabrück übernommen
wird. 1715 Arbeitslose betreut
die Arbeitsagentur, 75 mehr
als vor einem Monat. Die
Maßarbeit meldet 2 141, Per-
sonen, 42 mehr als im Vor-

monat. „Die Lage bleibt
schwierig und nicht abseh-
bar“, sagt Maßarbeit-Vor-
stand Siegfried Averhage. Ge-
rade in schwierigen Zeiten
wie den jetzigen sei es not-
wendig, die Anstrengungen
zu verstärken, um Langzeit-
arbeitslose für einen Wieder-
einstieg in den Beruf zu qua-
lifizieren.

„Man kann nur hoffen,
dass wir die große Welle be-
reits hinter uns haben,“ kom-

mentiert René Duvinage von
der Arbeitsagentur Bersen-
brück. Ihn beunruhigt, dass
die Zeitarbeitsfirmen immer
weniger Anschlussaufträge
bekommen und immer mehr
Personal entlassen. Für das
Osnabrücker Nordland seien
diese Unternehmen bislang
„Garanten für Beschäfti-
gung“ gewesen. In den ver-
gangenen drei Monaten sind
die Arbeitslosenzahlen
sprunghaft gestiegen. „Wir

wissen nicht, was noch alles
auf uns zukommt. Wir hof-
fen, dass das Kurzarbeiter-
geld als Beschäftigungsbrü-
cke halten wird“, sagt Du-
vinage. 

Fachkräfte seien aber auch
weiter gefragt. Handwerker
wie etwa Tischler, Maurer
Elektriker oder Installateure,
aber auch Pflegekräfte. Das
lebensmittelverarbeitende
Gewerbe sucht ebenfalls Mit-
arbeiter. 

Nachbehandlung in Bersenbrück
Neuer Arzt in orthopädischer Praxis

Verstärkung: Dr. Volker Haack, Dr. Hans-Christian Freytag,
Dr. Christian Breuer (von links). Foto: privat

mk BERSENBRÜCK. Der Un-
fallchirurg und Orthopäde
Dr. med. Hans-Christian
Freytag verstärkt die ortho-
pädische Gemeinschaftspra-
xis Dr. Volker Haack und Dr.
Christian Breuer in Bersen-
brück. Damit hat die Praxis
an der Bramscher Straße, die
eng mit dem Bramscher Jo-
hanniter-Krankenhaus zu-
sammenarbeitet, ihr Spek-
trum um spezielle Unfallchi-
rurgie erweitert. Und aus
Sicht der Praxisinhaber „den
Prozess des Zusammenwach-
sens der Fachgebiete Ortho-
pädie und Unfallchirurgie
auch vor Ort umgesetzt“.

Freytag ist Spezialist in
Unfallheilkunde und Kinder-

unfallheilkunde. Zu seinem
Fach gehören Korrekturope-
rationen nach Verletzungen,
arthroskopische Operatio-
nen, Gelenkersatz und Be-
handlung von Wirbelbrü-

chen. Wer bisher in andere
Krankenhäuser verlegt wer-
den musste, kann nun in
Bramsche operativ versorgt
und später in Bersenbrück
nachbehandelt werden.

Gekonnt getrimmt
Hundezüchter loben See- und Sporthotel

ANKUM. Terrier sind nicht
nur mutige Jäger und treue
Freunde und Beschützer ih-
rer Menschen. Sie können
auch richtig schick aussehen,
wenn man ihr Fell ordentlich
pflegt. Dies zeigte ein Trimm-
tag im Hotel Ankum.

Zum vierten Mal hatten die
Merzener Irish-Terrier-Züch-
ter Susann und Helmut Gieli-
ans Hundebesitzer aus ganz
Deutschland, der Schweiz
und den Niederlanden einge-
laden. Zum ersten Mal veran-
stalteten sie ihren Trimmtag
nicht im eigenen Garten, son-
der im See- und Sporthotel
Ankum. Diesem Haus ma-
chen die Gielians nun das
Kompliment, „absolut

hundefreundlich“ zu sein. 
30 Halter mit 35 Tieren

nahmen teil. Als Dozent stieß
Jac Houben dazu, mit 40 Jah-
ren internationaler Erfah-
rung im Metier. Die Amerika-
nerin Kelly Wamsler aus
Stuttgart und Trimm- und
Grooming-Profi Marita Nig-
gemeier aus Paderborn un-
terstützten ihn.

Trimmen bedeutet laut In-
ternetlexikon Wikipedia das
Auszupfen von toten, aber
auch bestimmter lebender
Haare mit den Fingern oder
einem Trimmmesser. Einige
Hunderassen müssen regel-
mäßig getrimmt werden, weil
sie das Fell nicht mehr auf na-
türliche Weise wechseln.


